
Unsere Schule ist Kunst! 

Schüler fördern sich selbst



Unsere Schule ist Kunst! 

Schüler fördern sich selbst

Kulturagenten für kreative Schulen



Unsere Schule ist Kunst!

Im Schuljahr 2014/15, das vierte Jahr des bundesweiten Modellprogramms 'Kulturagenten für kreative
Schulen' im Schulzentrum Munderkingen, hat jeweils eine Klasse in jeder der drei Schulen eine Installation
auf dem Schulgelände entwickelt, die in der Zukunft von anderen Klassen verändert bzw. weiterentwickelt 
werden soll. Eine Art Perpetuum Mobile, das langfristig künstlerische Prozesse im Unterricht etabliert.

In der Förderschule Munderkingen haben die Schüler der 8. und 9. Klasse eine 'Pauseninsel' gebaut,
deren Gestalt immer wieder ergänzt werden soll und genauso in eine Tribüne für künstlerische
Darbietungen integriert werden kann. Ziel war es, das Angebot des eigenen Pausenhof mit neuen 
Sitzgelegenheiten zu ergänzen, deren Nutzen über den für die Pause hinausgeht.

Die Munderkinger Grund- und Werkrealschüler der 6a haben eine Klanginstallation zum Thema 'Mensch-
Maschine-Zukunft' entwickelt. Mit der Umsetzung entwickelte sich die Legende, wie die Klanginstallation
'eigentlich' nach Munderkingen gekommen sei. Tatsächlich handelt es sich nämlich um die Überreste
einer Zeitmaschine des Prof. Dr. B.Rain aus dem Jahr 7015, die irrtümlicher Weise 1961 in Munderkingen
gestrandet ist. Diese Legende wurde zum feierlichen Abschluss öffentlich aufgeführt und dient zukünftig 
als Grundlage zur Weitergestaltung der Klanginstallation.

Die 6c der Realschule Munderkingen hat sich mit Rückzugsräumen zur Entspannung im schulischen Alltag
beschäftigt und dafür verschiedene Modelle entwickelt. Umgesetzt wurde eine überdimensionale
Hängematte aus Stahlrohr und buntem Strohpressengarn. Zwischen zwei hochgewachsenen Bäumen 
aufgehangen, ist ein verträumter schattiger Ort für den Rückzug entstanden, der zur weiteren Gestaltung 
auffordert.

Begleitet von Künstlern und ihren Lehrern in einem offenem kreativen Prozess haben die Schüler ent-
deckt, ihre individuellen Kompetenzen zu nutzen: Sie haben in Teamarbeit in einem konkreten Raum
Konstruktionen geplant, für die keine erprobte Anleitung vorhanden war. Dabei schätzten sie Situationen
intuitiv ein und lernten den praktischen Umgang mit Materialien und Werkzeugen - u.a. Holz, Metall,
Plastik, Farben, Sägen, Schweißmaschinen und Bohrern. Zu scheitern und gemeinsam daraus für das 
weitere Vorgehen Konsequenzen zu ziehen, wurde selbstverständlich. 

Auf diese Erfahrungen werden sie für ihren zukünftigen privaten und beruflichen Werdegang stets zurück-
greifen können. Über ihre Ausbildungsreife hinaus fördern sie dabei selbstständig die Entwicklung ihrer
persönlichen Stärken.



















Stop Motion Forschung

Andere Mittel der Künste wurden von den Schülern zu verschiedenen Zeitpunkten erforscht, um auch die
Themenvielfalt ihres Kunstprojektes zu entdecken. Hierbei kooperierten weitere Künstler, die die bisherigen
Projektentwicklungen genauso erforschen mussten wie die Schüler die verschiedene Medien der Künstler.
In diesem Austausch haben die Schüler mit der Technik des Stop Motion Films Themenbereiche ihres
Projekts wie z.B. 'Fliegen' bearbeitet und zusammen mit den Künstlern mehrere Kurzfilme produziert.












